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Liebe Lainecker!
„Durst ist schlimmer als Heimweh.“ Bestimmt kennen sie diesen alten Spruch, der
einem deutschen Landser zugeschrieben wird. Er war im Afrikafeldzug unterwegs
und  lernte die Qualen einer trockenen Zunge und eines brennenden Halses ken-
nen. Auch die Sehnsucht nach der Heimat trug er als Schmerz in sich. Doch der
Durst war bei weitem schlimmer.

Durst der Seele
In unserer Jahreslosung geht es um den Durst der
Seele. Dieser Durst bestimmt unser Leben wohl
mehr als uns bewusst ist. Und sicherlich beeinflusst
er uns mehr als Heimweh und trockener Gaumen.
Unser Lebenshunger und unser Seelendurst sucht
Glück, Anerkennung, Geborgenheit und Erfüllung
des Lebens. 

Die Gesellschaft bietet ein großes Angebot. Es gibt
genug im Überfluß.

Doch der Seelendurst ist nicht so leicht zu stillen.
Eindrücklich hat das Arthur Schopenhauer formu-
liert:: „Der Reichtum gleicht dem Seewasser: je
mehr man davon trinkt, desto durstiger wird man.“
Das erleben wir nicht nur beim Wohlstand, dass wir
Menschen nicht genug davon bekommen. Auch
viele andere Angebote des Lebens stillen nicht wirk-
lich unseren Durst, sondern erzeugen neuen.  

Lebendiges Wasser umsonst
Die Bibel verspricht nun ein Wasser, das den Seelendurst löscht und das dazu
nichts kostet. Warum greifen eigentlich nicht alle danach? Ein Seelenwasser, das
hilft und umsonst ist? Es hängt wohl mit unserer menschlichen Natur zusammen.
Wir suchen zunächst Erfüllung in den Dingen, die wir sehen und ergreifen kön-
nen. Wir lassen uns zuerst von unseren Augen und Gefühlen bestimmen. Wir
müssen wohl erst spüren, dass sie uns im Letzten nicht das geben können, was
wir suchen. Erst dann wird uns die Dimension des Glaubens wertvoll. 

Ein Jahr lang wird uns nun diese Losung begleiten und damit die Einladung, die-
ses Wasser des Lebens zu entdecken, zu suchen oder neu davon zu trinken.

Ihr Pfarrer Gottfried Lindner
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Epiphaniaskirche, Bayreuth-Laineck

Pfarramt Warmensteinacher Straße 85 
Tel. 9 99 77, Fax 9 80 02 91 
pfarramt.bayreuth-epiphaniaskirche@elkb.de 

Internetseite www.epiphaniaskirche.de

Pfarrer Gottfried Lindner, Tel. 9 99 77
bayreuth-evangelisch@gmx.de

Vertrauensmann Norbert Gebhardt, Tel. 9 47 04
Sekretärin Karin Kofer (Di, Do, Fr  9 - 11 Uhr), 9 99 77
Mesnerin Margita Rickauer, Tel. 9 21 05

Kirchbaukonten Sparkasse Bayreuth: 
BIC: BYLADEM1SBT
IBAN: DE06 7735 0110 0038 0492 84
VR-Bank Bayreuth-Hof: 
BIC: GENODEF1HO1
IBAN: DE60 7806 0896 0006 352219

Gabenkonto VR-Bank Bayreuth-Hof:
BIC: GENODEF1HO1
IBAN: DE47 7806 0896 0006 359922
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!

Wir laden herzlich ein:

Kinderchor Emotion Kids Dienstag, 18-19 Uhr, Heike Nitsche, Tel. 7 93 03 80

Chor Emotion Montag, 19:30-21 Uhr, Heike Nitsche, Tel. 7 93 03 80

Coro vocale Freitag, 20:15 Uhr, Gottfried Nitsche, Tel. 7 93 03 80

Posaunenchor Donnerstag, 19:30-21 Uhr, Anne Meyer, Tel. 51 31 35

Männerarbeit Jeweils am ersten oder zweiten  Mittwoch im Monat: 
7. Februar; 19:30 Uhr;14. März Besuch der „Pro-Christ-
Veranstaltung“, Klaus Polster, Tel. 99 00 92 00

Besuchsdienstkreis nach Absprache: Pfr. Gottfried Lindner und Team

Spielkreis (5-12) Samstag, monatlich 10-15 Uhr, bitte anmelden!
integrativ 24. Febr, 24. März, Michaela Ermisch Tel. 0178/28 09 877

Meditatives Tanzen Dienstag, 20 Uhr: Claudia Schlösinger, Tel. 9 84 65, 
6. Februar und 6. März

Yoga-Kurse jeweils Dienstagvormittag nach Absprache 
Martina Schmittroth, Tel. 9 43 66

Deutsch-polnische Stammtisch am 1. Mittwoch im Monat (wenn Feiertag, eine
Begegnung Woche später) Dt.-Poln. Kulturverein, Lainecker Str. 8neu!
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Veranstaltungen Benefizkonzert für neue Lainecker Kirche

Bibelwoche mit Heinz Bogner
25. - 28. Februar 2018
Texte aus der Offenbarung

1. Sonntag, 25. Februar 9:30 Uhr  
Gottesdienst mit Posaunenchor
Jahreslosung Offenbarung 21,6
„Voll eingeschenkt und schon bezahlt!“

2. Montag, 26. Februar  19 Uhr 
Lieder vom Chor Emotion
Offenbarung 3,14-22
„Warum muss Klartext sein?“

3. Dienstag, 27. Februar  19 Uhr
Offenbarung 2,10 und 11: „Was steht auf dem Spiel?“

4. Mittwoch, 28. Februar  19 Uhr
Offenbarung 12: „Wieso stirbt die Hoffnung zuletzt?“

Zum 6. Mal kommt Pfarrer i.R. Heinz Bogner zu uns zur Bibelwoche nach
Laineck. Seine anschaulichen Predigten sind beliebt und eigentlich kann man
ihm stundenlang zuhören. In vielen Jahren als CVJM-Sekretär in der Jugend-
arbeit, als Seelsorger und Pfarrer hat er reiche Erfahrungen gesammelt, die seine
Ansprachen lebensnah und glaubensstärkend erfahrbar machen. 

Jahreskonzert der Berufsfachschule für Musik
Sonntag 11. März 17 Uhr Ordenskirche, St. Georgen, Eintritt frei
Erstmalig kommt der große Konzertchor der oberfränkischen Berufsfachschule für
Musik, Kronach, nach Bayreuth. Sie erleben ein vielfältiges Programm mit Chor,
Kammerchor, Orgel, Instrumenten und Solisten, bei dem alle Schülerinnen und
Schüler der Berufsfachschule mitwirken.

Die ehrwürdige Ordenskirche bietet mit ihrer guten Akustik und den zahlreichen
Plätzen einen würdigen Rahmen für dieses Musikerlebnis in der Passionszeit.

Zwei zeitgenössische oberfränkische Komponisten sollen im Konzert besonders
gewürdigt werden. Max Baumann wurde 1917 in Kronach geboren und wirkte
nach Stationen in Halle, Passau und Stralsund zuletzt als Professor für Tonsatz an
der Hochschule der Künste in Berlin, wo er 1999 verstarb. Von ihm erklingen
zwei Motetten: „Sei getrost und unverzagt“, 1969 entstanden für Chor a capella
sowie eine 1959 entstandene Vertonung der marianischen Antiphon „Salve
Regina“ für Chor mit Orgelbegleitung.

Von Josef Ertl (1941-2014), der von 1980 bis 2004 als Lehrkraft für Orgel,
Orgelimprovisation, Tonsatz und Gehörbildung an der oberfränkischen Musik-
fachschule in Kronach unterrichtete, erklingt die „Missa prima“ für gemischten
Chor, Tenorsolo und Orgel. In Bayreuth wirkte Ertl viele Jahre lang als Organist
und Chorleiter der Schlosskirche sowie anschließend in der Kirche Heilig Kreuz.

Der Kammerchor der Musikfachschule, in dem außer den Schülerinnen und
Schülern mit Hauptfach Gesang auch sängerisch besonders begabte Studierende
mit anderen Hauptfächern mitwirken, wird die Motette op. 74/2 „O Heiland, reiß
die Himmel auf“ von Johannes Brahms (1833-1897) aufführen. 

Veranstalter ist der Kirchbauverein Laineck, der um eine Spende für den
Kirchneubau bittet.

Zum Vormerken: Termine bis August 2018
15. April 9:30 Uhr Jubelkonfirmation (10, 25 und 40 Jahre)
22. April 10 Uhr Gottesdienst unter freiem Himmel in Görau
6. Mai 10 Uhr Konfirmation, Posaunenchor
10. Mai 10 Uhr Himmelfahrts-Gottesdienst mit St. Johannis
10. Juni 9:30 Uhr Ehegottesdienst mit Coro Vocale
17. Juni 10 Uhr Jubiläumsgottesdienst, 40 Jahre Kindergarten
30. Juni 19 Uhr Musical „Petrus“
1. Juli Gemeindefest
21. Juli 19:30 Uhr Konzert Karisma mit Pfr. Burkholz
12. August 10 Uhr Gottesdienst zur Sportplatzkerwa, Posaunenchor
23. September 10 Uhr Flurgottesdienst in Höflas
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Gemeindeleben Rückblick 2017

Jahresrückblick 2017 und Dank
Nur kurze Gedanken zur politischen Situation. 2017 gab es zwar keinen neuen
Terroranschlag in Deutschland, aber doch viele Schlagzeilen von der Weltbühne,
die uns beunruhigen. Vor allem Nordkoreas Atom- und Raketenprogramm macht
Angst. In Deutschland beobachten wir einen ungesunden Umgang mit den
Flüchtlingen. Einerseits werden vor unserer Haustüre Asylsuchende, die sich be-
reits gut integriert haben, erbarmungslos in Kriegsgebiete abgeschoben. Anderer-
seits erhalten Flüchtlinge wohl nicht die Hilfestellung, die sie benötigen. Dazu
gesellt sich ein diffuser Fremdenhass, der die Problematik noch weiter verschärft.
Doch trotz alledem können wir sehr, sehr dankbar sein, dass wir in einem demo-
kratischen Land leben dürfen, dem es wirtschaftlich sehr gut geht und das für
Sicherheit und vor allem für Religionsfreiheit sorgt.

Das Kirchenjahr war vom 500jährigen Reformationsjubiläum bestimmt. Wir in
Laineck haben nicht die Trennung gefeiert, sondern die Ökumene, die sich in den
letzten Jahrzehnten immer positiver entwickelt. Wir haben gefeiert, dass wir uns
nicht mehr bekämpfen und uns nicht mehr gegenseitig den wahren Glauben
absprechen. Vielmehr sehen wir uns als Schwestern und Brüder. Wir können
gemeinsam Gottesdienst feiern und leben in der Hoffnung, dass auch ein gemein-
sames Abendmahl möglich wird.

Immer wieder höre ich auch die Stimmen: warum wollt ihr eine neue Kirche
bauen, es gibt doch ein große katholische Kirche, die wir mit nutzen könnten. Ich
kann mir schon vorstellen, dass wir in Zukunft große Gottesdienste in St. Johannes
Nepomuk feiern. Denn unser geplanter Neubau wird nicht mehr diesen großzü-
gigen Kirchenraum haben. Wir werden uns verkleinern. Trotzdem brauchen wir
eigene Räume für die vielen Chöre und Gruppen. Und ich bin überzeugt, dass
sich der Gemeinde mit dem neuen Gebäude auch neue Möglichkeiten öffnen. 

Dank für die tolle Mitarbeiterschaft
Nun möchte ich doch all das viele Gute in der Gemeinde erwähnen, was einfach
Hoffnung macht und auch Zukunft hat. Dankbar bin ich für einen Kirchenvor-
stand, der sich neben der Vorstandsarbeit intensiv ins Gemeindeleben einbringt.
Dankbar bin ich für die vielen Mitarbeitenden und für die zahlreichen treuen
Dienste, die gerne getan werden. Ich beobachte auch eine beeindruckende
Selbstlosigkeit bei der ehrenamtlichen Arbeit, für die ich Gott danken kann.

Stolz bin ich auf unsere reiche Musikarbeit, allem voran dem Posaunenchor, der
2017 sein 35jähriges Bestehen gefeiert hat. Der „Coro Vocale“ hat in der
Altstadtkirche ein großartiges Konzert zum 10jährigen  Jubiläum gestaltet. Der 

Chor „Emotion“ hat an Weihnachten ein einzigartiges Musical gesungen und
gespielt. Die „Emotion Kids“ haben 2017 zwei eindrucksvolle Musicals aufge-
führt.

Einmal im Monat laden wir mit der Diakonie zu einer integrativen Spielgruppe mit
ca. 20 Kindern und mit einem geistlichem Abschluss. Die Familiengottesdienste
und Feiern mit unserer Lainecker Kindertagesstätte finden sehr guten Anklang. Zur
Unterstützung der beiden Konfifreizeiten hat sich ein Arbeitskreis gebildet, mit
sehr engagierten Jugendlichen unserer Ge-
meinde.

Highlights im Jahre 2017
Highlights in diesem Jahr waren das Mitar-
beiterfest im Januar, die beiden Konzerte
mit Karisma im Februar und September, die
fünfte Bibelwoche mit Heinz Bogner, die
Jordanienreise nach Ostern, das Gemeinde-
fest mit dem Posaunenkonzert und vor al-
lem mit der Predigt von Pfr. Geyer zum
45jährigen Jubiläum unserer Kirche. Beein-
druckend war auch der Flurgottesdienst
mit Dekan Guba im September. Ein ganz
besonderer Höhepunkt war der Ökumeni-
sche Reformationsgottesdienst in der ka-
tholischen Kirche St. Johannes Nepomuk
am 31. Oktober. Sehr gut kam auch das Musical „Jericho“ der „Emotion Kids“ an
und der im Team gestaltete Gottesdienst zum Volkstrauertag. Auch den Advents-
markt möchte ich nennen und das Weihnachtsmusical am Heiligen Abend „Hast du
schon gehört ...?“, das wir am zweiten Weihnachtstag nochmals aufgeführt haben.
Hier könnten wir noch manche andere Veranstaltung erwähnen, die mit Liebe und
Engagement gestaltet wurde. Es gibt viel, viel Grund zur Dankbarkeit für alles
Mitdenken, Mitarbeiten, Helfen, Spenden und Beten. Freude macht mir auch die
Zusammenarbeit mit der katholischen Nachbargemeinde, mit den Stadträten, den
Vereinen, der Schule, der Feuerwehr, der Presse und den Geschäftsleuten. 

Nun noch etwas Statistik:
2017 haben wir elf Kinder getauft, im Vorjahr waren es zehn. Zwei Paare wurden
getraut, im Jahr zuvor waren es fünf. 16 Gemeindemitglieder verstarben, genau-
soviele wie im Jahr 2015. Neun junge Menschen haben im Mai ihre Konfirmation
gefeiert. 2018 werden es voraussichtlich zehn sein. Einem Kircheneintritt stehen
leider 15 Kirchenaustritte gegenüber. 

Gemeindeleben Rückblick 2017

Chor „Emotion Kids“ mit Musical „Jericho“
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KV-Wahl, Spende für Kirchenbau

Kirchbaubrot bringt 200 Euro Spende von Bäckerei Fuhrmann
Seit einigen Monaten verkauft unsere Lainecker Bäckerei ein Krustenbrot mit dem Sym-
bol Fisch für den Kirchbau. Von den 2,70 Euro gehen 0,50 Euro an den Kirchbauverein.
Kurz vor der Adventszeit überreichte die Bäckerei uns den ersten Ertrag von 200 Euro.
Herzlichen Dank an due Familie Rindfleisch und an alle Brotkäufer. Die Aktion geht ab
1. Februar in die zweite Runde. Bitte unterstützen Sie weiter diese gute Aktion!

KV-Wahl 2018 am 21. Oktober 
Der Kirchenvorstand leitet zusammen mit dem
Pfarrer die Kirchengemeinde. So fallen ihm vielfäl-
tige Aufgaben zu: Gottesdienste und Förderung des
Glaubens, Profil der Gemeinde, Personalentschei-
dungen, Verantwortung für die Gebäude, Haus-
haltsplan und Verwaltung der Finanzen. 

Die laufende Periode 2012-2018 endet in diesem
Jahr. Die Neuwahl ist am 21. Oktober 2018. Im Advent wird der neue KV einge-
führt und es beginnt die neue Periode. Bis zum Mai 2018 sollen die Kandidaten für
die Neuwahl feststehen. Von den bisherigen Kirchenvorstehern werden einige
nicht mehr kandidieren. Wir sind also auf der Suche nach neuen Leuten, die
bereit sind, sich für die Kirchengemeinde zu engagieren und ihre Fähigkeiten ein-
zubringen. Gerne können Sie sich bewerben oder Vorschläge an Pfarrer Lindner
weitergeben. Es werden sechs Kirchenvorsteher gewählt und zwei berufen. 

Besuchsdienst und Kirchencafé

Abschied vom Besuchsdienst

Viele Jahrzehnte hat Elisabeth Jung den Besuchsdienstkreis unterstützt. Nun ist sie
82 Jahre alt geworden und möchte diesen Dienst in jüngere Hände legen. Die
Gemeinde dankt ihr von Herzen und wünscht ihr weiterhin Gesundheit Der
Besuchsdienstkreis unterstützt Pfr. Lindner bei den Geburtstagsbesuchen. 

Die runden und halbrunden Ge-
burtstage übernimmt der Seelsorger.
Dazwischen kommt ab dem 76. Ge-
burtstag der Besuchsdienst.

Im Bild von links oben: Roswitha
Schreiber, Anna Holl, Margita Rick-
auer, Gisela Peplau und Elisabeth
Jung. Nicht im Bild Anne Wagner-
Kenyeres und Marianne Wilschka. 

Vielleicht macht es Ihnen auch Freu-
de, einen Geburtstagsgruß vom Pfarr-
amt zu überbringen. Das Team würde
sich freuen, wenn die Lücke wieder
gefüllt würde. Melden Sie sich einfach
bei Pfr. Lindner (Tel. 99977).

Verstärkung gesucht für
Kirchencafé-Team
Das findet sich nicht in vielen Gemeinden: je-
den Sonntag Kirchencafé oder Abendtee! Das
Kirchcafé-Team arbeitet im Hintergrund.
Kaum ist der Gottesdienst vorbei, da ist alles
an den einladenden Stehtischen vorbereitet.
Bereits vor dem Gottesdienst wird Kaffee ge-
kocht und alles gedeckt, und hinterher wird
gespült und aufgeräumt. Ca. alle sechs
Wochen kommt jeder zum Zuge. Wer hilft
mit, denn unser Team hat sich im letzten Jahr
verkleinert? Wäre doch schade, wenn wir das
Kirchencafé nicht mehr regelmäßig anbieten
könnten. Bitte wenden Sie sich an das
Pfarramt oder an Gabi Sell, die alles koordi-
niert (Tel. 970563, AB - ruft gerne zurück!).
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Predigt Pfr. i.R. Christian Geyer, Teil 3

Die verborgenen Wege Gottes, Fortsetzung
Gedanken zum Werden und Entstehen der Lainecker Gemeinde am 2. Juli 2017
in der Epiphaniaskirche Laineck mit Pfr. Christian Geyer. (Gekürzte Version,
handschriftlicher Langtext im Internet). 

„Lobe den Herrn, meine Seele, und was in mir ist,
Seinen heiligen Namen. Lobe den Herrn, meine
Seele und vergiss nicht, was Er dir Gutes getan hat.“

Im gleichen Jahr (1976) gab es
den 8. Abend der Begegnung in
Himmelkron mit den Sonntags-
helfern. Lainecker Mädchen un-
terstützten den Sonntagsdienst.
Himmelkron war dadurch „Paten-
gemeinde" von Laineck gewor-
den. Bis heute kommen die Him-
melkroner zum Erntedankfest und
nehmen dankbar die gespendeten
Gaben mit. 

1978 hatte die Gemeinde nochmals Glück. Durch
die Eingemeindung Lainecks zur Stadt Bayreuth
wurde das Alte Schloß frei und konnte zum Kinder-
garten umgebaut werden. Die beengten Verhältnis-
se im Kindergarten
St. Johannes hatten
nun ein Ende. 

Doch auch die
neue, kleine Kirche
litt extrem unter
Platzproblemen. 

Der Bau eines Ge-
meindehauses auf
dem Parkplatz wur-
de erwogen. Doch
schließlich setzte
sich die Idee durch,
das bestehende Ge- 

Rückblick: Reformationsgottesdienst in St. Johannis Nepomuk

Bilder linke Spalte von oben nach un-
ten: Posaunenchor Laineck, Lei-
tung: Anne Meyer, Chor Emotion
und Chor Concordia Laineck, Lei-
tung Heike Nitsche, Coro Vocale,
Lei-tung: Gottfried Nitsche. Bilder
unten rechts: Heiner als Bruder
Martin und das Verpflegungsteam 

Ökumenisches
Reformationsfest
am 31. Oktober
500 Jahre
Reformation 

Bilder rechte Spalte von
oben nach unten: An-
spielteam: Klaus Polster,
Christine Schmidt, Mar-
tin Dörnhöfer und Doro-
thee Ludwig. Moderato-
ren: Ulrike Szech und
Martin Dörnhöfer. 



Bei der Weihnachtsfeier
der Kita Laineck in der
Epiphaniaskirche wur-
den 128 Euro für die
Arbeit unseres Kinder-
chors „Emotion Kids“
gesammelt. Pfr. Lindner
nahm die Spende dank-
bar entgegen. Im Bild
Olga Mehling (Kita),
neben den Kindern,
und Christine Schmidt
(Elternbeirat). 

12 13

Predigt Pfr. Geyer, Teil 3; Spendenübergabe, Krippenspiel 

bäude um zehn Meter zu verlängern und
zu unterkellern, um dort Gemeinde- und
Jugendräume zu bekommen. 

Die Landeskirche war bereit, die Kosten
zu übernehmen. Die Bauarbeiten gingen
rasch voran und schon 1980 konnte der
Erweiterungsbau mit einem großen Kirch-
weihfest und 1000 Besuchern gefeiert
werden.

Fortsetzung in der nächsten Ausgabe!

Rückblick Weihnachten 2017 und Neujahr 2018

Das Weihnachtsmusical „Habt ihr
schon gehört ...?“ ist schon ein genia-
les Stück. Es stammt aus der Feder
von jungen Erwachsenen aus Mein-
hardswinden bei Ansbach. Es wurde
von Heike Nitsche mit Chorsätzen
versehen und von unserem Chor
Emotion brillant in zwei Aufführun-
gen in übervoller Kirche dargeboten.
Mit unterschiedlichen Besetzungen
sorgte der Chor dafür, dass die Be-
sucher am Heiligabend und am 2.
Weihnachtsfeiertag berührt und erfüllt
von der Weihnachtsbotschaft in die
Weihnachtstage gehen konnten.

Beflügelt durch einen öku-
menischen Gottesdienst
zur Jahreslosung am 1.
Januar konnten die Be-
sucher in das neue Jahr star-
ten. Ein Team von St. Jo-
hannes Nepomuk und
unserer Gemeinde hat die
Feier mit vielen einprägsa-
men Bildern, Ideen und
einfühlsamen Gedanken
gestaltet.

Für die junge Gemeinde führten elf
Kinder ein originelles Krippenspiel
auf. Der jüngste Schau-
spieler war
erst vier Jah-
re alt. Zwei
Wölfe wa-
ren unter-
wegs. Doch
an der Krip-
pe wurden sie
zahm und
friedlich.
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Gemeindeausflug zur Donau

Befreiungshalle, Weltenburg, Regensburg
Dienstag 10. April, 7 Uhr bis ca. 19 Uhr, 40 Euro

Die Donau soll uns
an diesem Tag be-
gleiten. Höhepunkt
ist eine Schifffahrt
durch den Donau-
durchbruch.

Um 7 Uhr starten
wir in Laineck 
(7:15 Uhr Altstadt
und 7:30 Uhr Stadt-
halle). Um 10 Uhr
gibt es eine Führung
in der Befreiungs-
halle bei Kelheim.
Um 11:30 Uhr legt
unser Schiff ab in
Richtung Donau-
durchbruch. Im Klo-
ster Weltenburg geht 
es zum Mittagessen. Nach der Mittagspause wandern wir an der Donau entlang
zum Bus. Er bringt uns nach Regensburg. Dort stärken wir uns bei einer Tasse
Kaffee mit Gebäck für einen Rundgang durch die Stadtmitte von Regensburg.
Gegen 17 Uhr geht es zurück Richtung Heimat. 

Anmeldung und Infos
Der Preis von 40 Euro wird im Bus eingesammelt und umfasst die Busfahrt,  Ein-
tritt und Führung in die Befreiunghalle, Führung in Regensburg, die Schifffahrt
und das Kaffeetrinken. Nicht im Preis enthalten sind das Mittagessen im Kloster
Weltenburg. Wir fahren gemeinsam mit der Stadtkirche und der Altstadt. 

Bitte melden Sie sich bald im
Pfarramt (Tel. 999 77) oder am
Schwarzen Brett in der Kirche an.
Die Anzahl der Plätze ist begrenzt.

Bilder: Wikipedia

Bild oben: Befreiungshalle und
Donaudurchbruch. Bild rechts:
Regensburg aus der Vogelperspektive
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Gemeinde unterwegs

Gemeindereise nach Mähren (Osttschechien)
Donnerstag 23. August bis Sonntag 26. August, ca. 299 Euro (DZ)

Wir starten am Donnerstag um 8 Uhr
(Altstadt 7:30 Uhr) in Richtung Tschechien.
Für die Mittagspause um 12 Uhr bringen
Sie bitte Verpflegung mit. Gegen 14 Uhr
beziehen wir unser Hotel in der Stadtmitte
von Brünn (http://www.slaviabrno.cz). Da-
nach geht es zum Stadtrundgang in Brünn.
Das Abendessen nehmen wir im Hotel ein. 

Freitag: Lichtensteiner UNESCO-Schlösser
Am Freitag fahren wir mit dem Bus zu den weltbe-
rühmten Lichtensteiner UNESCO-Schlössern in Led-
nice und Baltice. 

Nach dem Mittagessen bringt uns der Bus in die Stadt
Mikulov. Abendessen gibt es im Weinkeller der
Templerritter in Cejkovice. 

Samstag: Mährischer Karst und
Schlachtfeld Austerlitz
Am Samstag fahren wir zum Mährischen
Karst (Tropfsteinhöhle) und nach dem Mit-
tagessen zum Schlachtfeld Austerlitz.
Zum Abendessen sind wir wieder in unse-
rem Hotel.

Rückfahrt und Abstecher 
Am Sonntag treten wir nach dem Frühstückbüffet die Heimreise an - mit inter-
essanten Zwischenstopps. Lassen Sie sich überraschen. 

Bitte melden Sie sich im Pfarramt, Tel. 999 77, oder durch Eintrag in die Liste im
Kirchenvorraum an. Der Preis von 299 Euro beinhaltet alle Busfahrten, drei Über-
nachtungen im Doppelzimmer (Einzelzimmer-Zuschlag 45 Euro), dreimal Früh-
stücksbuffet, dreimal Abendessen, Imbiss und Kaffee im Bus, alle Führungen und Ein-
tritte. Anzahlung von 149 Euro bis 1. Juli auf unser Kirchenkonto (Seite 2), Verwen-
dungszweck: Mähren, Restzahlung bei der Fahrt. 

Reiseleitung Pfr. Gottfried Lindner und Marina Sedlakova.   Bilder: Wikipedia



Geburtstage und Kirchenbuch 

Gemeindemitglieder, deren Geburtstag
nicht genannt werden soll, wenden

sich bitte rechtzeitig an das

Herausgeber:
Evang. Luth. Pfarramt Epiphaniaskirche, Warmensteinacher Straße 85, 95448
Bayreuth. Verantwortlich für den Inhalt: Pfarrer Gottfried Lindner, Auflage: 1500.
Redaktionsschluss der Ausgabe April/Mai 2018 ist der 15. Februar 
Neue Gemeindebriefe liegen ab Donnerstag 25. März bereit. 
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Männerarbeit und Gemeindereise

Männerabend mit Kino und Liebesbier! 
Im November waren die Männer unterwegs . Der Gemeinderaum blieb dunkel, denn Kino
war angesagt! Tom Langmeier hatte den Vorschlag, in den Film „Ü100“ zu gehen. Er
beschreibt die Lebens- und Denkweise von mehreren über 100-jährigen Menschen. Die
Portraits dieser durchaus sehr witzigen, lebenslustigen und fröhlichen Menschen waren
überwältigend. 

Über den Film „Ü100“, das „Altwerden“ und wie man dabei trotz aller Einschränkungen
im fortgeschrittenen Alter fröhlich und gelassen bleiben kann, diskutierten wir anschlie-
ßend im Lokal „Liebesbier“. Dorthin hatten wir auch die Brotzeit verlegt, die uns um 21:30
Uhr umso besser schmeckte. Es gab Burger, gebackene Ochsenbäckchen und vieles mehr!
Dazu noch die unglaubliche Auswahl an Bier aus der ganzen Welt. Es war ein gelungener
Abend und manch einer wollte den Versuch starten, die „100“ auch zu erreichen. Ein heh-
res Ziel! Dank an Tom Langmeier für den hervorragenden Einfall!       Klaus PolsterKlaus Polster

Diese Daten können wir
im Internet leider nicht
veröffentlichen!

Gemeindereise nach Irland - noch Plätze frei!
Unsere Gemeindereise vom 27. Mai bis 1. Juni (Pfingstferien) hat noch

wenige Plätze frei. Der Reisepreis beträgt ab Bayreuth1299 Euro im
Doppelzimmer mit Halbpension und mit allen Fahrten und Eintritten. 

Näheres erfahren Sie unter Telefon 999 77
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Apotheke
Rosen - Apotheke ☎ 9 98 71
Fichtelgebirgsstraße 1, Fax:    9 43 71
Mo-Fr 8-18:30 Uhr, Sa 8-13 Uhr

Architektur
Architekturbüro Pastner ☎ 791 24 24
Brüxer Weg 14, Architektur, Energieberatung 

Bäckerei
Fuhrmanns Backparadies ☎ 9 25 75
Rodersberg 4, Montag geschlossen
Di-Sa 5:30-12:30; Di-Fr 14:30-18 Uhr

Filiale: Brüxer Weg 2       ☎ 97 06 77
Di-Fr 6:45-12; Sa 6-12 Uhr
Do und Fr 14:30-18 Uhr

Beratung, Coaching
Wolfgang Burkholz ☎☎ 16 89 118
wolfgang-burkholz@gmx.de

Dachdecker und Flaschner
Ron Colditz ☎ 23 05 46 54
Aussiger Weg 5, ron.colditz@gmx.de

Fliesenleger
Jörg Strutz, Meisterbetrieb 980 01 88
Hirschbergleinstr. 36, gute Beratung! 

FotoSINNfonie
Jennifer Sinn, Kulmbacher Str. 12 
☎ 53042505, www.foto-sinnfonie.de

Fußpflege, med. mobil
Claudia Handrich, ☎ 5086003  
Fichtelgebirgsstr. 66, Geschenkgutschein!

Gaststätten 
ASV-Sportheim Laineck ☎ 9 92 16
Speisegaststätte, Rodersberg 2
Di-So 10-14 Uhr, 16-23 Uhr
Di ab 15 Uhr, Montag Ruhetag

Gaststätte Elf am Rodersberg ☎ 999 34
Rodersberg 29, geöffnet: Do - So 10-
13:30 und ab 17 Uhr, Mo - Mi geschl.

Reservistenheim Friedrichsthal 6
Mo, Mi-Sa 15:30-20 Uhr, ☎ 1506265
Sonntag ab 15 Uhr, Ruhetag: Dienstag 

Ristorante - Pizzeria Italia ☎ 68377
„Bärnreuther“, Denkmalstr. 4, Fam. Rachele
Di-So 16:30-24 Uhr, Fr-So 11-14 Uhr

Lainecker Kinna Lod’n
Schlossstraße 27 ☎ 80 02 94 00

Malergeschäft
Peter Nützel, Malermeister ☎ 9 99 74
Kalte Leite 20, 95448 Bayreuth-Laineck

Metzgerei
EE iinnee     gguuttee     AAddrreess ssee     iinn     BBaayyrreeuutthh !!
Imhof, Alexanderstraße 12 ☎ 2 74 78
Filiale: Lainecker Str. 1 ☎ 9 95 54

Musikunterricht
Heike+Gottfried Nitsche ☎ 793 03 80
Griesweg 5;  Klavier, Keyboard, Blockflöte

Steuerberatung
Schmidt & Jurisch, Steuerkanzlei
Bernecker Straße 58 ☎ 15 03 41 00

Trauer
HIMML BESTATTUNGEN e.K. ☎ 65 559
Inh. Alexander F. Christ (Bestattermeister)
Kanzleistr. 13, himml-bestattungen.de

Trauerhilfe Dannreuther e.K.  ☎ 26 202
St. Georgen 13, Inh.: Reinhold Glas

Was finden Sie in Laineck und Umgebung wo?

Informationen Laineck Gottesdienste und Veranstaltungen im Februar

Epiphaniaskirche Laineck
Sonntags Gottesdienst um 9:30 Uhr mit Kirchencafé; an jedem zweiten
Sonntag im Monat Abendgottesdienst um 19 (17) Uhr, danach Teatime; 
Familiengottesdienst 10 Uhr; ViertelvorElf-Gottesdienst 10:45 Uhr

Sonntag 28. Januar, Septuagesimä (siebzig Tage vor Ostern)
09:30 Gottesdienst (Ehepaar Polster, Pfr. Lindner)

Freitag 2. Februar, Pfarrsaal St. Johannes Nepomuk
19:30 Ökumenischer Pfarrfasching

Sonntag 4. Februar, Sexagesimä (sechzig Tage vor Ostern)
09:30 Gottesdienst (Pfr. Lindner), Abschied Pfarramtssekretärin 

Karin Kofer, Vorstellung der neuen Sekretärin Heike Werner

Mittwoch 7. Februar, Jugendhaus
19:30 Männerabend

Sonntag 11. Februar, Estomihi (Sei mir ein starker Fels) 
17:00 Gottesdienst mit neuem Dekan Hacker, Coro Vocale, Posaunenchor

Mittwoch 14. Februar, Beginn der Passionszeit

Sonntag 18. Februar, Invokavit (Er ruft mich an, darum will ich ihn erhören)
09:30 Gottesdienst mit Abendmahl (Pfr. Lindner)

Sonntag 25. Februar, Reminiszere (Gedenke, Herr, an deine Barmherzigkeit)
Beginn der Bibelwoche mit Pfr. Heinz Bogner

09:30 Gottesdienst (Pfr. i.R. Bogner) mit Posaunenchor
Jahreslosung Off. 21,6 „Voll eingeschenkt und schon bezahlt!“

Montag 26. Februar,  Bibelwoche mit Pfr. Heinz Bogner 
19:00 Chor Emotion, Offenbarung 3,14-22 „Warum muss Klartext sein?“

Dienstag 27. Februar,  Bibelwoche mit Pfr. Heinz Bogner  
19:00 Offenbarung 2,10 und 11, „Was steht auf dem Spiel?“

Mittwoch 28. Februar,   Bibelwoche mit Pfr. Heinz Bogner 
19:00 Offenbarung 12, „Wieso stirbt die Hoffnung zuletzt?“



Epiphaniaskirche Laineck
Sonntags Gottesdienst um 9:30 Uhr mit Kirchencafé; an jedem zweiten
Sonntag im Monat Abendgottesdienst um 17 Uhr, danach Teatime; 
Familiengottesdienst 10 Uhr; ViertelvorElf-Gottesdienst 10:45 Uhr

Gottesdienste und Veranstaltungen im März 

Sonntag 4. März, Okuli (Meine Augen sehen auf den Herrn)
09:30 Gottesdienst (Pfr. i.R. Weinreich & Sängerehepaar 

Dieter Reichstein und Claudia Reichstein-Wellbrock)

Mittwoch 7. März, Jugendhaus
19:30 Männerabend

Sonntag 11. März, Lätare (Freude am Herrn)
10 Uhr Familiengottesdienst mit Taufgedenken

Pfr. Lindner und Kindertagesstätte

17 Uhr 11. März, Ordenskirche St. Georgen
Fachschule für Musik Oberfranken, Kronach
Benefizkonzert für die neue Kirche (Seite 4)

Sonntag 18. März, Judica (Gott schaffe Recht!)
10:45 ViertelvorElf-Gottesdienst mit dem Posaunenchor

Thema: „Ewigkeit“, Team mit Pfr. Lindner
Anschließend gemeinsames Essen, Verkauf von Konfibrot

Sonntag 26. März, Palmsonntag
10:00 Salbungs-Gottesdienst (Pfr. i.R. Mühlhäußer und Team)

Einladung zur Salbung und Segnung
Beginn der Sommerzeit

Freitag 30. März, Karfreitag
9:30 Gottesdienst mit Abendmahl (Pfr. Lindner)

Sonntag 1. April, Ostersonntag
05:30 Osternacht (Pfr. Lindner & Team)
09:30 Gottesdienst (Pfr. i.R. Schröter)

Montag 2. April, Ostermontag
10:00 Familiengottesdienst mit Osterspiel (Pfr. Lindner)

Anschließend Ostereiersuchen für Kids


